
Auszug aus dem Vorstellungs- und Infoabend der "Freien Wähler Mittenwald" 
am 14.02.2014 
  

 
  

Am Valentinstag veranstalteten die "Freien Wähler" einen Abend, bei dem zum einen die 
Listenbewerber die Möglichkeit hatten sich den Besuchern vorzustellen, zum anderen 
konnten die Anwesenden Fragen an die Mitglieder und unserem amtierenden Landrat Anton 
Speer stellen, der sehr gerne der Einladung der FW nach Mittenwald in den Gasthof Post 
gefolgt ist. 
  
Der 1. Vorstand Josef Schandl, begrüßte unter den Gästen auch den 1. Bürgermeister Adolf 
Hornsteiner (CSU) und seinen Mitstreiter Gmdr. Gerhard Schöner (CSU), die 
erfreulicherweise anwesend waren, sowie die amtierenden Gemeinderäte der FW, Dr. Hasso 
von Zychlinski, Georg Braun, Georg Seitz, und Josef Zunterer. Leider musste der 
Vorsitzende einige Gemeinderatsaspiranten entschuldigen. 
  
Nach der Vorstellungsrunde der Kandidaten nahm Landrat Anton Speer den Ball auf und 
referierte in beeindruckender Weise über seinen persönlichen Werdegang und über die 
schon 6-jährige Tätigkeit im Landratsamt als stellvertretender Landrat. 
Er betonte dabei, dass sich der ehemalige Landrat Harald Kühn schon etwas leichter tat als 
er, denn Anton Speer hat seit seinem Amtsantritt als Landrat keinen Stellvertreter. Er muss 
daher jedem Termin selber nach gehen. 
Anton Speer überzeugte auch mit immensem Hintergrundwissen, das er bei seinem Vortrag 
an den Tag legte. Der Kandidat der Freien Wähler der Landkreisgemeinden war hier voll in 
seinem Element und stellte unmissverständlich seine Kompetenz als Landrat klar. 
  



Zwischendurch wurde der Abend musikalisch umrahmt. Nachdem nicht all zu viele Fragen 
an die Freien Wähler gestellt wurden, konnte der 1. Vorsitzende Schandl die Versammlung 
mit den Worten schließen: Wählt am 16. März die Freien Wähler, sonst sind solche Aktionen 
umsonst. 
Er bedankte sich beim Landrat Anton Speer, dem 1. Bürgermeister Mittenwalds Adolf 
Hornsteiner, den Musikanten und allen Anwesenden fürs Kommen und wünschte einen 
guten Nachhauseweg. 


